Mittwoch, II - 23. Woche
 I






         2-23

Lesung: 1 Kor 7, 25-31

Evangelium: Lk 6, 20-26


(oder eine eigene Kurzfassung: Lk 6, 20-23a)

zu Beginn:

Die Seligpreisungen der Bergpredigt

begegnen uns heute in der Fassung des Lukas.

Egal, ob Jesus auf einem Berg stand,

oder unten auf dem Feld,

sie gelten in den Höhen und in den Tiefen

menschlicher Existenz.

Unser ganzes Leben ist ein stets Auf und Ab,

zuletzt aber wird im Himmel (- große -) Freude sein.

In dieser Zuversicht bitten wir den Herrn

um sein Erbarmen.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort (- der Liebe -), das der Vater zu uns spricht.


(- Dir verdanken wir unseren Glauben. -)

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast die Armen, Hungrigen und Trauernden 


seliggepriesen 


und ihnen das Himmelreich verheißen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
In dir ist unser Leben verborgen in Gott.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast hundertfachen Lohn 


- und in der kommenden Welt das ewige Leben - 


denen verheißen, 


die um deines Namens willen alles verlassen haben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


in dir sind die Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V: 
Herr Jesus Christus, 


in dir sind die Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unsere Zuversicht,
 


unser Heil und immerwährende Freude.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

V.

V: 
Herr Jesus Christus, 


in dir sind die Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bereitest uns im Himmel einen großen Lohn 


und immerwährende Freude.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Unser Herr Jesus Christus hat gesagt:
’Selig, die vor Gott arm sind;

denn ihnen gehört das Himmelreich.’

Darum bitten wir: 
Gott, unser Vater.

Bewahre uns vor der Gier nach Reichtum und Macht.

Gib, 
daß wir alles, was uns anvertraut ist, recht gebrauchen.

Lehre uns, daß die Liebe unser größter Reichtum ist -

die Liebe, die du uns schenkst

und die wir einander erweisen.

Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

dein Sohn hat jene seliggepriesen

und deine Kinder genannt,

die für den Frieden wirken.

Gib uns die Bereitschaft,

immer und überall

für die Gerechtigkeit einzutreten,

die allein den wahren Frieden sichert.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gütiger Gott, 

du bist das Leben der Gläubigen,

der Reichtum der Armen, 

die Freude der Auserwählten.

Wir sehnen uns nach deinen Verheißungen.

Stärke unsere Hoffnung

und schenke uns überreiche Erfüllung.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Kor 7, 25-31
(abgeändert -  an beide Geschlechter gerichtet)

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Was die Frage der Ehelosigkeit angeht, 
so habe ich kein Gebot vom Herrn. 
Ich gebe euch nur einen Rat - als einer, 
den der Herr durch sein Erbarmen 
vertrauenswürdig gemacht hat.
Ich meine, es ist gut wegen der bevorstehenden Not, 
ja, es ist gut für den Menschen, so zu sein.
Bist du an eine Frau oder an einen Mann gebunden, 
suche dich nicht zu lösen; 
bist du ohne Frau oder ohne Mann, 
dann suche keine oder keinen.

Heiratest du aber, so sündigst du nicht; 
und heiratet eine Jungfrau, sündigt auch sie nicht. 
Freilich werden solche Leute irdischen Nöten nicht entgehen;
ich aber möchte sie euch ersparen.

Denn ich sage euch, Schwestern und Brüder: 
Die Zeit ist kurz. 
Daher soll, wer gebunden ist, sich in Zukunft so verhalten, 
als wäre er ungebunden,

wer weint, als weine er nicht, 
wer sich freut, als freue er sich nicht, 
wer kauft, als würde er nicht Eigentümer,

wer sich die Welt zunutze macht, als nutze er sie nicht; 
denn die Gestalt dieser Welt vergeht.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 6, 20-26
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Selig, ihr Armen, 
denn euch gehört das Reich Gottes.
Selig, die ihr jetzt hungert, 
denn ihr werdet satt werden. 
Selig, die ihr jetzt weint, 
denn ihr werdet lachen.

Selig seid ihr, wenn euch die Menschen hassen 
und aus ihrer Gemeinschaft ausschließen, 
wenn sie euch beschimpfen 
und euch in Verruf bringen um des Menschensohnes willen.
Freut euch und jauchzt an jenem Tag; 
euer Lohn im Himmel wird groß sein. 
Denn ebenso haben es ihre Väter mit den Propheten gemacht.
Aber weh euch, die ihr reich seid; 
denn ihr habt keinen Trost mehr zu erwarten.

Weh euch, die ihr jetzt satt seid; 
denn ihr werdet hungern. 
Weh euch, die ihr jetzt lacht; 
denn ihr werdet klagen und weinen.

Weh euch, wenn euch alle Menschen loben; 
denn ebenso haben es ihre Väter 
mit den falschen Propheten gemacht.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 6, 20-23a)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Gott schauen wird ein reines Herz, - 


die Armen ziehen himmelwärts, - 


sein Reich beendet jeden Schmerz. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Ich preise selig jeden Christ, - 


der hier auf Erden traurig ist, - 


zu trösten ihn Gott nicht vergißt. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Es wird verfolgte Christenheit - 


im Himmelreich nach dieser Zeit - 


erfahren froh Gerechtigkeit. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 6, 20-23a
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Selig, ihr Armen, 
denn euch gehört das Reich Gottes.
Selig, die ihr jetzt hungert, 

denn ihr werdet satt werden.

Selig, die ihr jetzt weint, 
denn ihr werdet lachen.
Selig seid ihr, wenn euch die Menschen hassen 
und aus ihrer Gemeinschaft ausschließen, 
wenn sie euch beschimpfen und euch in Verruf bringen 
um des Menschensohnes willen.
Freut euch und jauchzt an jenem Tag; 
euer Lohn im Himmel wird groß sein.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

In der Lesung gibt Paulus einen Rat;
 

und wir kennen die drei Evangelischen Räte: 

Armut, Gehorsam, Ehelosigkeit.

Ein Rat ist eine gutgemeinte Empfehlung,

keine Vorschrift, kein Gebot ...

Dem Apostel geht es gar nicht so sehr um die Lebensform, 

verheiratet zu sein oder auch nicht:

Jeder soll keine Veränderung anstreben
 - 

mit anderen Worten:

Jeder und jede soll das Leben so annehmen, wie es ist; 

(- jeder und jede -) soll in (- und mit -) seinem Stand so zufrieden sein, 

wie Gott es ihm zugedacht hat.

Nicht die Lebens-Form - der Lebens-Stand - 

ist ausschlaggebend, 

sondern die Lebens-Weise:
Auf Gott hin soll unser Leben ausgerichtet sein ...

All unser Sehnen nach Erfüllung und Liebe gründet in ihm -

und läßt uns die Fülle erstreben - in seinem ewigen Sein.

Schon jetzt können wir „uns freuen und tanzen“
;
wir werden satt sein und lachen,

unser Lohn im Himmel wird groß sein!

Ermutigt durch diese Worte der Heiligen Schrift 

beten wir zu Gott in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Mach uns bereit, nach deinem Wort zu leben.

2. Stille den Hunger der Armen, wie du verheißen hast.

3. Beende jeden Haß durch Versöhnung.

4. Tröste alle, die um einen lieben Menschen trauern.

5. Schenke den Verstorbenen für immer Seligkeit 

in der Freude des Himmels.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm die Gaben deiner Gläubigen an

und laß uns in dir

Seligkeit und ewiges Leben finden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

höre unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:
MB 408 
(„Präfation für Sonntage VI“)
oder:

MB 438 
(„Präfation von den heiligen Jungfrauen 


und Ordensleuten“)
Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Gott,

‚arm sein im Geist’ bedeutet: 

arm sein vor Dir.

Dastehen vor Dir mit leeren Händen.

Nie pochen auf eigene Werke,

persönliche Schwächen zugeben.

Arm sein im Geist, das heißt:

Sich selber nicht so wichtig nehmen.

Sich nichts einbilden auf Erfolge.

Vielmehr bekennen: Alles ist Gnade.

Alles ist Gabe und Talent von Dir.

Du hast mir all das Gute gegeben.

Ich kann es nur annehmen und einsetzen.

Arm im Geist bin ich dann,

wenn ich meine Hilflosigkeit eingestehe,

wenn ich ja sagen kann zu meinen Grenzen,

wenn ich mit Überzeugung bete:

Ich brauche Dich, Gott,

ohne Dich vermag ich nichts.

Gott, 

laß mich arm sein vor Dir,

damit ich den Reichtum erfasse,

den Du mir täglich gibst.

Laß mich arm sein vor Dir,

damit ich Dich dankbar preise

in der Einfachheit meines Herzens.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

du hast uns am heiligen Tisch gestärkt,

damit wir bewußter in deiner Gegenwart leben.

Bleibe uns nahe

mit deinem Erbarmen 

und deiner Hilfe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du hast uns

ein Unterpfand der Unsterblichkeit gegeben.

Laß uns nicht verlorengehen,

sondern führe uns durch den Empfang dieser Speise

zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“) oder: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“); Liedvorschlag: GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“; (zur Danksagung) GL 938f (Nr. 851/1-3) „Herr, ich bin dein Eigentum“


� vgl. Mt 5, 3-12


� vgl. Lk 6, 20-23a


� vgl. Mt 5, 1


� vgl. Lk 6, 17


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Mt 5, 4


� vgl. Kol 3, 3


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 29f; Lk 18, 29f


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Ps 65, 6; 71, 5; Spr 3, 26


� vgl. Sir 2, 9


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� MB 318/37


� MB 1057


� MB 166


� vgl. 1 Kor 7, 25-31


� vgl. Lk 6, 20-26


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 6, 20-23a


� vgl. 1 Kor 7, 25


� vgl. 1 Kor 7, 26f


� vgl. Kol 1, 27; KKK 27; 33; 1024; 1718f; 1725; 1818; 1843; 2557; 2560; 2566


� vgl. Lk 6, 23


� vgl. Lk 6, 21


� vgl. Lk 6, 23


� vgl. MB 349/4; MB 137


� vgl. MB 92


� vgl. MB 395; MB 408f


� vgl. MB 438f


� Mt 5, 3


� Joh 15, 5


� leicht abgeändert: Schmidkonz Th., Du Gott. Gebets-Meditationen zu Worten von M. Theresia von Jesu Gerhardinger, St. Ottilien 21985, 44


� MB 100


� MB 101





